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0. Ursprüngliche Vorhabensbeschreibung (2020)  
 

Nachstehend ist die ursprüngliche Vorhabensbeschreibung des Jahres 2020 dokumentiert, wie sie 
dem Förderantrag zugrunde lag. Sie dient im weiteren Berichtsverlauf als Referenzrahmen für die 
Darstellung und Bewertung der geleisteten Arbeiten.  

  

"Das Netzwerkbüro Bildung in der Lausitz wird die Entwicklung einer datenbasierten regio-
nalen Bildungssteuerung initiieren und als aktiver Bildungspartner in der Region vorantrei-
ben. Zu diesem Zweck wird sie eine Repräsentanz in der Lausitzer Region (Cottbus) auf-
bauen, eine Bestandsaufnahme der Bildungsstrukturen und Prozesse, die überregional be-
trachtet und analysiert werden können, erstellen und die Ergebnisse einerseits in die bil-
dungspolitischen Abstimmungsprozesse in der Region einfließen lassen und andererseits 
als Grundlage für die Entwicklung eines regionalen Bildungsmonitorings nutzen.  
  
Darüber hinaus wird das Netzwerkbüro regionale Bildungspartner auf der strategischen und 
operativen Ebene in Abstimmungsstrukturen zusammenbringen und gemeinsam mit ihnen 
in einem beteiligungsorientierten Prozess strategische Leitziele für die Lausitzer Bildungs-
landschaft entwickeln. In allen Vorhaben werden Bildungsakteure im Handlungsfeld der po-
litischen und demokratischen Bildung aktiv eingebunden, um die sozialgesellschaftlichen 
Entwicklungen und den Strukturwandel näher miteinander in Einklang zu bringen."  
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1. Ausgangslage und Rahmenbedingungen  
 

1.1 Strukturwandel in der Lausitz  
Mit dem Strukturstärkungsgesetz (StStG) und dem Investitionsgesetz Kohleregionen (InvKG) hat 
der Bund 2020 einen historisch bedeutsamen Transformationsprozess für die deutschen Braunkoh-
leregionen eingeleitet. Die Lausitz als eines von drei betroffenen Revieren steht dabei vor beson-
deren Herausforderungen: Jahrzehntelange wirtschaftliche Abhängigkeit vom Kohleabbau, eine 
ausgeprägte Abwanderungsdynamik junger Menschen, eine überdurchschnittlich alte Bevölke-
rungsstruktur und die politisch-administrative Komplexität einer Zwei-Länder-Region mit unter-
schiedlichen Bildungssystemen, Behördenstrukturen und Förderlogiken prägen den Ausgangszu-
stand.  

Das Lausitzer Revier umfasst auf brandenburgischer Seite die Landkreise Elbe-Elster, Spree-
Neiße, Oberspreewald-Lausitz, Dahme-Spreewald sowie die kreisfreie Stadt Cottbus; auf sächsi-
scher Seite die Landkreise Görlitz und Bautzen. Damit erstreckt sich das Revier über sechs Land-
kreise und eine kreisfreie Stadt in zwei Bundesländern mit jeweils eigenständigen Kammerbezirken, 
Arbeitsagenturen, Volkshochschulverbänden, Trägern der Kinder- und Jugendhilfe sowie divergie-
renden statistischen Erfassungslogiken. Diese Struktur prägte die gesamte Projektarbeit und erfor-
derte dauerhaft doppelte Abstimmungsstrukturen.  

Als das Netzwerkbüro im Juli 2020 seine Arbeit aufnahm, war Bildung im Strukturwandeldiskurs der 
Lausitz allenfalls ein flankierendes Randthema. Weder das Lausitzprogramm 2038 noch die Ent-
wicklungsstrategie 2050 enthielten konkrete Strategien oder Handlungsfelder für die Entwicklung 
der Lausitzer Bildungslandschaft. Im Verlauf der fünf Förderjahre hat sich dies grundlegend geän-
dert: Bildung – insbesondere mit Blick auf Fachkräftegewinnung, demografischen Wandel und ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt – ist heute integraler Bestandteil sämtlicher Strukturwandeldiskurse 
auf Revierebene. Zu diesem Perspektivwechsel hat das Netzwerkbüro Bildung in der Lausitz sub-
stanziell beigetragen.  

1.2 Einbettung in das Kompetenzzentrum Bildung im Strukturwandel (KoBiS)  
Das Netzwerkbüro Bildung in der Lausitz ist Teil des Forschungs- und Praxisverbunds Kompetenz-
zentrum Bildung im Strukturwandel (KoBiS), dem neben dem Lausitzer Büro das Netzwerkbüro 
Mitteldeutschland (BiSMit) und das Netzwerkbüro Rheinisches Revier (NBR) angehören. Alle drei 
Bürostandorte wurden zeitgleich 2020 gegründet und arbeiteten über den gesamten Förderzeitraum 
hinweg im Rahmen eines institutionalisierten Erfahrungs- und Wissensaustauschs zusammen. Die-
ser verbundübergreifende Austausch ermöglichte reviervergleichende Analysen, die Entwicklung 
gemeinsamer methodischer Standards sowie den überregionalen Transfer von Erkenntnissen – zu-
nächst über die gemeinsamen Werkstattberichte (2022–2024), später auch über Veranstaltungen 
für das Fachnetzwerk Kommunales Bildungsmanagement. 

Die Förderung vom KoBiS erfolgte über den gesamten Zeitraum 2020–2025 durch das BMBF. Für 
das Lausitzer Netzwerkbüro hat das Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (BMBFSFJ) erreicht, die Förderung ab dem 1. Januar 2026 weiterzuführen. Das positive 
Votum des Landes Brandenburg im Bund-Länder-Koordinierungsgremium im September 2025 hat 
diese Weiterförderung abgesichert und den Fortbestand des Netzwerkbüros bis 2029 gewährleistet. 
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1.3 Zentrale Kooperationspartner  
Die Arbeit des Netzwerkbüros war von Beginn an auf eine enge Zusammenarbeit mit einer Vielzahl 
regionaler, landesweiter und bundesweiter Akteure ausgerichtet. Zu den zentralen strategischen 
Partnern zählen auf landespolitischer Ebene das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Energie und 
Klimaschutz Brandenburg (MWAEK, Referate 52 und 53), das Ministerium für Bildung, Jugend und 
Sport Brandenburg (MBJS, Referat 35) sowie das Büro des Lausitzbeauftragten des Ministerpräsi-
denten Brandenburgs in Cottbus. Auf sächsischer Seite bestand Arbeitskontakt zum Sächsischen 
Staatsministerium für Regionalentwicklung.  

Auf regionaler Ebene bildeten die Wirtschaftsregion Lausitz GmbH (WRL) sowie die Sächsische 
Agentur für Strukturentwicklung (SAS) strukturelle Ankerpunkte. Darüber hinaus bestanden enge 
Arbeitskontakte zu den Agenturen für Arbeit Cottbus und Bautzen, den Industrie- und Handelskam-
mern in Cottbus und Dresden sowie den Handwerkskammern in Cottbus und Dresden, den kom-
munalen Bildungsbüros in den Lausitzer Landkreisen, der Brandenburgischen Technischen Univer-
sität Cottbus-Senftenberg (BTU), Wirtschaftsförderungseinrichtungen sowie zahlreichen Bildungs-
trägern, Volkshochschulen und zivilgesellschaftlichen Akteuren.  

Im Rahmen der Umstrukturierung der Transferinitiative Kommunales Bildungsmanagement zum 
Fachnetzwerk Kommunales Bildungsmanagement (2024) intensivierte sich die Zusammenarbeit 
mit der Regionalen Entwicklungsagentur Brandenburg (REAB) und der Fachstelle kommunales Bil-
dungsmonitoring (KOSMO), die ebenfalls bei kobra.net gGmbH beheimatet sind. Diese institutio-
nelle Nähe ermöglichte fruchtbare Synergieeffekte und eine effiziente Ressourcennutzung.  
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2. Durchgeführte Arbeiten im Vergleich zur Vorhabensbeschreibung  
 

2.1 Phase I: Aufbau und Grundlegung (2020–2021)  

Institutioneller Aufbau des Netzwerkbüros  
Das Netzwerkbüro Bildung in der Lausitz nahm zum 1. Juli 2020 offiziell seine Arbeit auf und bezog 
zum 1. August 2020 die Büroräume im Haus der Wirtschaft, Inselstraße 24, 03046 Cottbus – dem 
Herzen des brandenburgischen Lausitzer Reviers. Der Aufbau der Lausitzer Repräsentanz des Trä-
gers kobra.net gGmbH umfasste neben der räumlichen und technischen Infrastruktur auch den Auf-
bau einer vollständigen Bürokommunikation, den Erwerb von Softwarelizenzen sowie die Einrich-
tung des Bildungsmonitoring-Tools komBi.  

Die Besetzung der geplanten Personalstellen konnte bis Ende 2020 zu rund 86 Prozent realisiert 
werden. Eine verbleibende Stelle wurde zum 1. Januar 2021 besetzt. Im Laufe des Förderzeitraums 
kam es zu einer Reihe von Personalveränderungen: Im Bereich Bildungsmonitoring erfolgten Neu-
besetzungen in 05/2021 und 01/2023 (Elternzeit); im Netzwerkmanagement in 05/2021, 01/2024 
und 12/2024; in der Position der Sachbearbeitung Veranstaltungs- und Officemanagement in 
01/2023 und 01/2025. Die Projektleitung wurde in 10/2023 neu besetzt (Dr. Thomas Prennig). Sämt-
liche Neubesetzungen erfolgten zügig und wurden dem DLR-Projektträger kommuniziert. Die Kon-
tinuität der Projektarbeit war zu keinem Zeitpunkt grundlegend gefährdet.  

Die COVID-19-Pandemie überlagerte die gesamte Aufbauphase. Im zweiten Halbjahr 2020 und 
während der Lockdown-Phasen 2021 (bis 05/2021 sowie erneut ab 11/2021) waren Präsenzveran-
staltungen und Vernetzung weitgehend unmöglich. Das Netzwerkbüro reagierte mit konsequent agi-
ler Arbeitsplanung: Meilensteine wurden priorisiert und zeitlich verschoben, digitale Formate für Ab-
stimmungen und Vernetzung wurden etabliert und die Arbeit im Bereich Bildungsmonitoring wurde 
intensiviert, da diese auch ohne Präsenztermine vorangetrieben werden konnte.  

Aufbau des regionalen Bildungsmonitorings  
Bereits in den ersten sechs Monaten wurde das IT-Tool komBi installiert und eingerichtet. Ab 2021 
erfolgte eine systematische statistische Bestandsaufnahme der Lausitzer Rahmenbedingungen in 
den Bereichen Demografie, Wirtschaft, soziale Lage sowie Finanzen öffentlicher Haushalte. Parallel 
dazu wurden Bildungsdaten in komBi eingepflegt: zunächst Rahmendaten, frühkindliche Bildung 
und allgemeinbildende Schulen, später der Berufsbildungsbereich (Daten der Bundesagentur für 
Arbeit, IHK und HWK) sowie das Hochschulsystem. Erste Clusteranalysen auf Gemeindeebene 
wurden als Grundlage für eine spätere Gemeindetypisierung erstellt.  

Im Bereich Netzwerkmanagement wurde bereits nach sechs Monaten eine umfassende Analyse 
vorhandener regionaler Netzwerkstrukturen durchgeführt, gestützt auf wissenschaftliche Studien 
zum Aufbau und zur Weiterentwicklung funktionaler Netzwerke. Gleichzeitig wurde ein systemati-
sches Presse-Archiv aufgebaut, aus dem täglich ein Pressespiegel für die Teammitglieder erstellt 
wurde; eine kürzere wöchentliche Zusammenfassung erhielten ausgewählte Kooperationspartner. 
Dieses frühzeitig etablierte Wissensmanagement-Instrument trug zur Bekanntheit des Netzwerkbü-
ros und zu einem schnellen Überblick über Entwicklungen in der Region bei.  

Im Jahr 2021 verdichteten sich die Kontakte zu regionalen Akteuren merklich: Im dritten und vierten 
Quartal 2021 wurden neue Beziehungen zu Gremien, Arbeitsgruppen und Projekten aufgebaut. Das 
Netzwerkbüro wurde Mitglied in mehreren regionalen Arbeitskreisen, u. a. dem Arbeitskreis  
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SCHULEWIRTSCHAFT Lausitz und dem UNIversellen Frühstück der BTU Cottbus-Senftenberg. Im 
Oktober 2021 erfolgte die Aufnahme in die Werkstatt 1 der Wirtschaftsregion Lausitz GmbH – ein 
strategisch bedeutsamer Schritt, da hier Bildungsprojekte im Rahmen des Strukturstärkungsgeset-
zes qualifiziert und abgestimmt werden.  

Die erste inhaltliche Fokussierung des Bildungsmonitorings auf Wanderungsbewegungen junger 
Menschen als zentrales Thema der Fachkräftegewinnung ergab sich direkt aus Gesprächen mit 
regionalen Akteuren. Daten zu Bildungs-, Berufs- und Familienwanderung wurden auf Basis der 
Statistik der Bundesagentur für Arbeit aufbereitet und mit qualitativen Interviews junger Lausitzerin-
nen und Lausitzer angereichert. Diese Arbeit mündete in die erste große Publikation des Netzwerk-
büros (erschienen 02/2022).  

2.2 Phase II: Konsolidierung und Vertiefung (2022–2023)  

Bildungsmonitoring: Publikationen und Datenformate  
Im Jahr 2022 erschienen die ersten beiden eigenständigen Publikationen des Netzwerkbüros. Die 
Veröffentlichung 'Standortfaktoren und Wanderungsbewegungen junger Menschen in der Lausitz. 
Regionale Bildungssteuerung als Chance für Verbleib, Rückkehr und Zuzug' (02/2022) stellte erst-
mals eine datenbasierte Analyse der Abwanderungsursachen junger Lausitzerinnen und Lausitzer 
vor und verknüpfte diese mit Befunden aus qualitativen Interviews. Nach Veröffentlichung wurde die 
Studie in zahlreichen regionalen Arbeitsgruppen diskutiert und löste einen breiten regionalen Dis-
kurs über die Bildungslandschaft als Standortfaktor aus.  

Die zweite Publikation 'Fachkräftesicherung durch Bildung im Lausitzer Strukturwandel – Arbeits-
markt und Berufsausbildung datenbasiert betrachtet' (12/2022) untersuchte die regionalen Beschäf-
tigungsstrukturen und Ausbildungslandschaft und näherte sich künftigen Arbeitskraftbedarfen an. 
Sie erntete positive Rückmeldungen von regionalen Akteuren und initiierte einen intensiven Aus-
tausch zwischen den Arbeitsagenturen Cottbus und Bautzen über unterschiedliche Entwicklungen 
in den beiden Teilregionen. Mehrere Kommunen der Lausitz nutzten die Analyseergebnisse für die 
kommunale Planung von Oberstufenzentrum-Standorten.  

Parallel zu diesen Publikationen wurde das Format 'Zahlenrevier Lausitz' entwickelt und 2022 in 
drei digitalen Veranstaltungen erstmals erprobt. Dieses Monitoring-Austauschformat brachte Ak-
teure aus Kammern, Verbänden, Projekten sowie Bundes- und Landesministerien zusammen und 
ermöglichte erstmals eine systematische Vernetzung datenhaltender Stellen über die Ländergren-
zen Brandenburgs und Sachsens hinweg.  

Im Dezember 2023 startete das neue serielle Format der Quartalszahlen 'Der Lausitzer Ausbil-
dungs- und Arbeitsmarkt': Eine kompakte, alle drei Monate aktualisierte Datenübersicht, die sich 
vorrangig an kommunale und landespolitische Akteure sowie Kooperationspartner richtet und durch 
den fortlaufenden seriellen Vergleich konkrete Trends sichtbar macht.  

Netzwerkmanagement: Vertiefung und eigene Formate  
Im Jahr 2022 verdichtete sich die Mitarbeit des Netzwerkbüros in den zentralen regionalen Gremien. 
Die aktive Teilnahme in der Werkstatt 1 der WRL, in der Strukturwandelprojekte in einem Bottom-
up-Prozess qualifiziert werden, verstetigte sich nachhaltig. Darüber hinaus brachte sich das Netz-
werkbüro aktiv in die vier Arbeitsgruppen der Kompetenzregion Lausitz (Berufliche Orientierung, 
Ausbildung, Weiterbildung, Fachkräftegewinnung) ein – als Mitglied, Mitvorbereiter und gelegentli-
cher Gastgeber. Mit dem Kooperationsverbund Wirtschaft Region Lausitz (Titel: PROFISP) entstand  
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2022 ein neues Akteursnetzwerk mit Fokus auf das Industriedreieck Weißwasser/Hoyers-
werda/Spremberg, dessen Leitung das Netzwerkbüro um Einbringung der Bildungsperspektive bat.  

Im Jahr 2023 folgten zwei große eigene Veranstaltungsformate. Im März 2023 lud das Netzwerk-
büro gemeinsam mit der Transferagentur Brandenburg zum Regionalen Strategieforum zur Fach-
kräftegewinnung in der Lausitz nach Großräschen ein. Das Forum brachte Akteure aus Kommunal- 
und Landesverwaltungen sowie der Wirtschaftsförderung zusammen und fokussierte auf die beruf-
liche Orientierung. Im September 2023 folgte eine große Bildungskonferenz mit über 100 Teilneh-
menden unter der Überschrift 'Kooperationen für Bildung im Lausitzer Strukturwandel'. Die Konfe-
renz bot nicht nur fachliche Inputs und Workshops zu beruflicher Orientierung, Weiterbildung und 
Netzwerkarbeit, sondern erzielte als Mehrwert neue Netzwerkbeziehungen und Kontakte zwischen 
brandenburgischen und sächsischen Akteuren – ein Effekt, der sich im Teilnehmer-Feedback und 
auf Social-Media-Kanälen niederschlug.  

Ein besonderer Meilenstein des Jahres 2023 war der Besuch des brandenburgischen Ministers für 
Bildung, Jugend und Sport, Steffen Freiberg, im Netzwerkbüro in Cottbus. In einem persönlichen 
Gespräch erhielt das Ministerium Einblicke in die Arbeit des Büros; die langfristige Kooperationsbe-
reitschaft des MBJS wurde zugesichert. Dieser ministerielle Kontakt unterstreicht die gewachsene 
institutionelle Anerkennung des Netzwerkbüros.  

2.3 Phase III: Etablierung und Erweiterung (2024–2025)  

Bildungsmonitoring: Diversifizierung und institutionelle Verankerung  
Im Jahr 2024 erweiterte sich das Publikationsspektrum erheblich: Insgesamt acht Publikationen er-
schienen, darunter drei gemeinsame Werkstattberichte des KoBiS-Verbundes sowie fünf eigenstän-
dige Veröffentlichungen des Lausitzer Netzwerkbüros. Thematisch spannte sich das Spektrum von 
einer Literaturanalyse zu Herausforderungen und Hemmnissen der beruflichen Weiterbildung 
(03/2024) über eine qualitative Interviewstudie zur Weiterbildungslandschaft in der Lausitz 
(05/2024) bis hin zur ersten Veröffentlichung der Ergebnisse der Lausitzer Netzwerkanalyse 
(10/2024) und einer Studie zu Gründerinnen und Gründern mit Migrationshintergrund in der Lausitz 
(12/2024). Im Dezember 2023 erschienen die ersten Jahreszahlen als aggregierte Version der 
Quartalszahlen.  

Die Nachfrage nach datengestützten Zuarbeiten wuchs 2024 merklich: Neben den regulären Moni-
toring-Formaten wurden spezifische Analysen für Gremiensitzungen, Bildungsbüros und Konferen-
zen erstellt. Das Netzwerkbüro hielt im November 2024 den Eröffnungsvortrag der Bildungskonfe-
renz des Landkreises Elbe-Elster. Auf parlamentarischer Ebene wurden die Quartalszahlen vom 
Sonderausschuss Strukturentwicklung in der Lausitz des Landtags Brandenburg als Arbeitsgrund-
lage genutzt – ein Beleg für die politische Relevanz des Monitorings.  

Ein weiterer Meilenstein 2024 war die Erweiterung des Monitorings um das Thema berufliche Wei-
terbildung sowie der Datenaustausch mit dem Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) 
zu Datenbeständen der Weiterbildungsstatistik. Im Dezember 2025 intensivierte sich dieser Aus-
tausch, um künftige Erhebungsmöglichkeiten auszuloten.  

Im Jahr 2025 erschienen weitere vier Publikationen. Besonders hervorzuheben ist die Studie zum 
Generationswechsel in der Lausitz (06/2025), die altersbedingte Fachkräftebedarfe identifiziert und 
Lücken im Ausbildungsgeschehen analysiert – ein Thema, das 2025 auf breite regionale Resonanz 
stieß und Grundlage einer eigenen Online-Fachveranstaltung im September 2025 wurde. Im No-
vember 2025 erschien eine erweiterte Publikation der Lausitzer Netzwerkanalyse (auf Basis von 
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nun über 100 eingetragenen Akteuren und mehr als 290 Kooperationspartnern) sowie erstmals eine 
Publikation zur politischen Bildung als Strukturwandelfaktor.  

Netzwerkmanagement: Strategische Steuerung und Internationalisierung  
Im Jahr 2024 intensivierte das Netzwerkbüro seine Mitarbeit in zentralen regionalen Gremien und 
übernahm zusätzliche Verantwortung: Im Oktober 2024 übernahm es die Leitung der AG Weiterbil-
dung der Kompetenzregion Lausitz. Diese Arbeitsgruppe vereint Weiterbildungsanbieter und -nach-
frager und verfolgt das Ziel, Angebote an die Anforderungen des Transformationsprozesses anzu-
passen, Anbieter zu vernetzen und veränderte Unternehmensbedarfe zu identifizieren.  

Ein zentrales Vorhaben des Netzwerkmanagements 2024 war die Entwicklung und der Launch der 
Lausitzer Netzwerkanalyse – eines interaktiven Online-Tools, das die Akteurs- und Netzwerkland-
schaft der Lausitz im Bereich Bildung und Fachkräftegewinnung transparent kartiert und thematisch 
erfasst. In einem beteiligungsorientierten Prozess trugen bis zum Beta-Launch im September 2024 
bereits 62 Akteure ihre Daten ein und verwiesen auf 187 Kooperationspartner und 76 Netzwerke. 
Bis November 2025 wuchs die Datenbank auf über 100 eingetragene Akteure, mehr als 290 Ko-
operationspartner, 85 Netzwerke und 16 bearbeitete Themenbereiche an.  

Das zweitägige Strategieforum 2024 in Bad Muskau unter dem Titel 'Neue Wege aus dem Fach-
kräftemangel in der Lausitz' versammelte 35 hochrangige Teilnehmende, darunter Referats- und 
Bereichsleitungen beider Landesministerien, beide Lausitzbeauftragten, die Integrationsbeauftragte 
des Landes Brandenburg sowie Bildungsdezernentinnen und -dezernenten der Lausitzer Land-
kreise. Thematischer Fokus war die Rolle von Zuwanderung und internationaler Fachkräftegewin-
nung für den Strukturwandel der Lausitz.  

Im Jahr 2025 wurde die Netzwerkarbeit um eine internationale Dimension erweitert. Erste Kontakte 
zum Projekt TriLand wurden aufgebaut, das grenzüberschreitende Vernetzung auf polnischer und 
deutscher Seite fördert. Im November 2025 war das Netzwerkbüro beim Deutsch-Polnisch-Tsche-
chischen Kooperationsforum in Karpacz vertreten. Parallel dazu brachte sich das Netzwerkbüro in 
den Beteiligungsprozess zur Bewerbung der Lausitz als erstes Net Zero Valley Europas ein und 
wurde im Antragsdokument explizit erwähnt.  

Das Strategieforum 2025 in Bad Muskau unter dem Titel 'Wandel braucht Zusammenhalt. Wie ge-
sellschaftliche Spaltung den Strukturwandel bedroht' setzte erstmals einen expliziten Schwerpunkt 
auf politische Bildung und demokratische Resilienz als Voraussetzungen für einen gelingenden 
Strukturwandel. Unter den Gästen befanden sich der brandenburgische Staatssekretär für Bildung, 
beide Lausitzbeauftragten, Vertreterinnen des BMBFSFJ, die Integrationsbeauftragte Branden-
burgs und der Direktor der Sächsischen Landeszentrale für politische Bildung. Die Veranstaltung 
fand Erwähnung in der regionalen Presse.  

Wissensmanagement und Öffentlichkeitsarbeit (2022-2025)  
Das Wissensmanagement des Netzwerkbüros entwickelte sich im Förderzeitraum von einer einfa-
chen Kommunikationsinfrastruktur zu einem vielschichtigen und reichweitenstarken Instrument der 
Kommunikation. Seit 2022 erscheint ein Newsletter sechsmal jährlich, im gleichen Jahr wurden Lin-
kedIn und ein professioneller Webauftritt eingeführt. Ergänzt wurden diese Grundformate schritt-
weise durch Themenfilme (z. B. 'Die Lausitz – eine Jugend im Wandel', 2022), Interviews, Veran-
staltungsdokumentationen und das Social-Media-Format 'Wissen pur – Die Lausitz in Zahlen' (seit 
2024).  

Der LinkedIn-Auftritt des Netzwerkbüros entwickelte sich zum zentralen Öffentlichkeitskanal: Von 
anfangs überschaubaren Followern im Jahr 2022 wuchs die Reichweite bis Ende 2025 auf 660 
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folgende Accounts (Steigerung von ca. 40 Prozent gegenüber 2024). Einzelne Beiträge erreichten 
mehr als 16.000 User, starke Multiplikatoren wie die Wirtschaftsförderung Sachsen teilten Beiträge 
des Netzwerkbüros. Die Kombination aus regelmäßigen inhaltlichen Beiträgen, Veranstaltungshin-
weisen und kompakten Datenformaten führte zu einer erkennbaren Steigerung der Sichtbarkeit in 
der Fachöffentlichkeit.  

Auf bundesweiter Transferebene entstanden im KoBiS-Verbund sechs gemeinsame Werkstattbe-
richte (2022-2024), die methodische Erkenntnisse und inhaltliche Befunde aus allen drei Revieren 
zusammenführten. Im März 2024 führte das KoBiS eine verbundübergreifende Online-Fortbildung 
für sämtliche Regionalen Entwicklungsagenturen und Fachstellen des Fachnetzwerks Kommunales 
Bildungsmanagement durch, an der das Lausitzer Netzwerkbüro maßgeblich mitwirkte.  
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3. Vergleich mit der ursprünglichen Vorhabensbeschreibung  
 

3.1 Realisierte Ziele  
Die ursprüngliche Vorhabensbeschreibung formulierte vier Kernziele: (1) Aufbau einer Repräsen-
tanz in Cottbus, (2) Bestandsaufnahme der Bildungsstrukturen und Entwicklung eines regionalen  
Bildungsmonitorings, (3) Vernetzung regionaler Bildungspartner in Abstimmungsstrukturen sowie 
(4) Einbindung von Akteuren der politischen und demokratischen Bildung. Alle vier Zielstellungen 
wurden im Förderzeitraum realisiert – in einigen Dimensionen wurde die ursprüngliche Ambition 
übertroffen.  

(1) Die Cottbuser Repräsentanz wurde fristgerecht zum 1. August 2020 eröffnet und hat sich als 
dauerhafter institutioneller Ankerpunkt in der Lausitz etabliert. (2) Das regionale Bildungsmonitoring 
wurde von einer Bestandsaufnahme zu einem laufenden, diversifizierten Monitoring-System aus-
gebaut, das heute serielle Formate (Quartalszahlen, Jahreszahlen), thematische Studien und ziel-
gruppenspezifische Datenprodukte umfasst. (3) Die regionale Vernetzung hat das geplante Maß 
erheblich überschritten: Das Netzwerkbüro ist stimmberechtigtes Mitglied zentraler Strukturwandel-
gremien, leitet seit 2024 die AG Weiterbildung der Kompetenzregion Lausitz und hat mit der  
Lausitzer Netzwerkanalyse ein einzigartiges digitales Vernetzungsinstrument entwickelt. (4) Das 
Thema politische Bildung wurde – zunächst über das Strategieforum 2025 und erstmalige Publika-
tion im November 2025 – in die Arbeit integriert und wird in der folgenden Förderperiode als eigen-
ständiger Arbeitsbereich aufgebaut.  

3.2 Abweichungen und Begründungen  
Eine geplante Maßnahme der ursprünglichen Vorhabensbeschreibung konnte in der vorgesehenen 
Form nicht realisiert werden: Die Einrichtung eines eigenständigen, operativen und länderübergrei-
fenden Steuerungsgremiums für die Lausitzer Bildungslandschaft wurde nicht umgesetzt. Die 
Gründe hierfür sind vielschichtig: Einerseits erforderte die Bewältigung der COVID-19-Pandemie 
(Lockdown bis 03/2022) priorisierte Ressourcenbindung und verzögerte den Aufbau praxis- 
orientierter Vernetzungsstrukturen erheblich. Andererseits stellte sich im Verlauf der Arbeit heraus, 
dass in der Lausitz bereits etablierte Arbeitsgremien zu Bildungs- und Fachkräftethemen existierten 
– allen voran die Kompetenzregion Lausitz mit ihren vier Arbeitsgruppen und die Werkstatt 1 der 
WRL. Ein zusätzliches Gremium wäre nach Einschätzung der regionalen Akteure und des Netz-
werkbüros eine Doppelstruktur ohne erkennbaren Mehrwert gewesen.  

Stattdessen hat das Netzwerkbüro diese bestehenden Gremien als produktive Plattformen für seine 
Arbeit genutzt, sie inhaltlich mitgestaltet und als Basis für die Einbringung von Monitoringergebnis-
sen und die Entwicklung gemeinsamer Strategien genutzt. Diese Herangehensweise erwies sich 
als deutlich wirkungsvoller als die Gründung eines weiteren Gremiums und wird von regionalen 
Akteuren als zielgemäße Lösung anerkannt.  

Mehrere Meilensteine wurden zeitlich leicht verschoben (insbesondere Publikationen im Themen-
feld berufliche Weiterbildung: Mikro-Artikel von 12/2023 auf 02/2024, ausführlicher Bericht von 
12/2023 auf 05/2024), jeweils in enger Abstimmung mit dem DLR-Projektträger und ohne inhaltliche 
Einschränkungen.  
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4. Ergebnisse und Nachvollziehbarkeit der Mittelverwendung  
 

4.1 Ergebnisse im Bereich Bildungsmonitoring  
Das regionale Bildungsmonitoring des Netzwerkbüros hat im Förderzeitraum einen erheblichen Rei-
fegrad erreicht. Es umfasst heute ein breites Datenspektrum (Demografie, allgemeinbildende Schu-
len, Berufsbildung, Arbeitsmarkt, Hochschulbereich, berufliche Weiterbildung) und bedient eine 
wachsende Nachfrage nach zielgruppengerechten Analysen. Folgende Ergebniskategorien lassen 
sich unterscheiden: 
  

- Serielle Datenformate: Zehn Ausgaben der Quartalszahlen (12/2023-11/2025) und drei Aus-
gaben der Jahreszahlen (09/2024, 09/2025) wurden publiziert und an einen wachsenden Ver-
teiler versendet. Diese Formate werden u. a. vom Sonderausschuss Strukturentwicklung des 
Landtags Brandenburg und von kommunalen Bildungsbüros regelmäßig genutzt.  

- Thematische Studien: Zehn eigenständige Forschungsberichte und Studien zu Themen wie 
Wanderungsbewegungen, regionaler Fachkräftebedarf, berufliche Weiterbildung,  
Netzwerkanalyse, Unternehmensgründungen mit Migrationshintergrund sowie politische Bil-
dung und insgesamt sechs Werkstattberichte (KoBiS) wurden veröffentlicht.  

- Zuarbeiten und Gutachten: Spezifische Datenanalysen für Gremiensitzungen, Bildungsbü-
ros, Landesministerien und den Lausitzbeauftragten wurden auf Anfrage erstellt.   

- Vorträge und Präsentationen: Zahlreiche Präsentationen von Monitoring-Ergebnissen bei  
Fachveranstaltungen, Bildungskonferenzen und Netzwerktreffen (Auswahl: Bildungskonfe-
renz LK Elbe-Elster 11/2024; Netzwerktreffen Südbrandenburger Bildungsbüros 02/2025; Bil-
dungskonferenz LK Bautzen 03/2025; AK SCHULEWIRTSCHAFT LK Görlitz 10/2025; Kon-
ferenz 'Weiter mit Bildung' Agentur für Arbeit Bautzen 11/2025).  

4.2 Ergebnisse im Bereich Netzwerkmanagement  
Das Netzwerkmanagement hat im Förderzeitraum eine sukzessive Erweiterung der institutionellen 
Präsenz des Netzwerkbüros bewirkt. Wesentliche Ergebnisse sind:  

- Gremienarbeit: Stimmberechtigte Mitgliedschaft in der Werkstatt 1 der WRL, aktive Mitarbeit 
und ab 2024 Leitung der AG Weiterbildung der Kompetenzregion Lausitz, Mitarbeit in sämtli-
chen AGs der Kompetenzregion Lausitz (Berufliche Orientierung, Weiterbildung, Ausbildung 
und Fachkräftegewinnung).  

- Eigene Veranstaltungen: Vier präsente Großveranstaltungen und drei digitale Formate mit 
regionaler bis bundesweiter Ausstrahlungskraft (Strategieforen 2023, 2024, 2025; Bildungs-
konferenz 2023; Online-Veranstaltungen 2024/2025) sowie zahlreiche kleinere Formate.  

- Lausitzer Netzwerkanalyse: Aufbau und Betrieb einer interaktiven digitalen Karte der  
Lausitzer Bildungs- und Fachkräftelandschaft mit 100+ Akteuren, 290+ Kooperationspartnern, 
85+ Netzwerken und 16 Themenbereichen (Stand 11/2025).  

- Internationale Vernetzung: Erste Kontakte zu polnischen und tschechischen Partnern  
(TriLand, Karpacz-Forum), Mitarbeit im Prozess zur Net Zero Valley-Bewerbung der Lausitz.  
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- Bundesweiter Transfer: Sechs KoBiS-Werkstattberichte, verbundübergreifende Fortbildung 
für Regionale Entwicklungsagenturen (03/2024), regelmäßiger Erfahrungsaustausch im  
Dreierbund BiSMit/NBR/NWB Lausitz.  

4.3 Mittelverwendung  
Die bewilligten Zuwendungsmittel wurden ausschließlich für Aufwendungen im Zusammenhang mit 
dem Fördervorhaben verwendet. Die Ausgaben gliedern sich in drei Hauptkategorien:  

- Personalaufwendungen (größter Anteil): Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter in den drei Bereichen Bildungsmonitoring, Wissens- und Netzwerkmanagement;  
Sachbearbeitung/Veranstaltungsmanagement; Projektleitung. Im Zuge des gestiegenen Rei-
seaufwands in den sächsischen Teil der Lausitz wurde die Wochenarbeitszeit im Netzwerk-
management in Abstimmung mit dem DLR-Projektträger 2024 sukzessive erhöht (auf 0,85 
VZÄ ab 04/2024 und auf 0,90 VZÄ ab 01/2025).  

- Sachkosten: IT-Infrastruktur (komBi-Lizenz, Website, digitale Tools), Publikations- und 
Druckkosten, Veranstaltungskosten (Raummiete, Technik, Catering), Materialien.  

- Reise- und Fahrtkosten: Dienstreisen innerhalb der Lausitz (Brandenburg und Sachsen), 
zum Projektträger sowie zu bundesweiten Verbund- und Transferveranstaltungen.  

Die Mittelverwendung erfolgte bedarfsorientiert und wirtschaftlich. Alle wesentlichen Abweichungen 
von der Ausgabenplanung wurden dem DLR-Projektträger zeitnah mitgeteilt. 
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5. Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Projektarbeiten  
 

Die Notwendigkeit der Förderung des Netzwerkbüro Bildung in der Lausitz ergibt sich aus einer 
strukturellen Leerstelle, die zu Projektbeginn eindeutig identifizierbar war: Es gab keine institutionell 
verankerte Begleitstruktur, die das Thema Bildung im Lausitzer Strukturwandel länderübergreifend, 
datenbasiert und auf Revierebene bearbeitete. Weder die kommunalen Bildungsbüros noch die 
Landesministerien oder die neu gegründeten Strukturentwicklungsgesellschaften füllen diese Funk-
tion aus: Kommunale Bildungsbüros operieren auf Landkreisebene und können keine revierweite 
Perspektive einnehmen; Landesministerien sind an ihre jeweiligen Bundeslandgrenzen gebunden; 
die WRL und SAS fokussieren auf Wirtschaftsentwicklung, nicht auf Bildung als eigenständiges 
Handlungsfeld.  

Diese Lücke ist nicht trivial: Der Strukturwandel der Lausitz erfordert Antworten auf Fragen, die 
keine der bestehenden Strukturen allein beantworten kann – etwa: Welche Berufsgruppen werden 
im Zuge der Transformation besonders nachgefragt? Welche Bildungsangebote fehlen in welchen 
Teilregionen der Lausitz? Welche Netzwerke bestehen bereits und wo gibt es Doppelstrukturen? 
Welche Akteure müssen für eine wirksame Fachkräftesicherungsstrategie zusammengebracht wer-
den? Das Netzwerkbüro ist zur Bearbeitung dieser Fragen eingerichtet worden – und hat in vierein-
halb Jahren bewiesen, dass es diese Funktion wirksam ausfüllen kann.  

Die Angemessenheit der geleisteten Arbeiten zeigt sich auf mehreren Ebenen. Erstens in der Nach-
frage: Die wachsende Zahl von Datenanfragen, die parlamentarische Nutzung der Quartalszahlen, 
die ministerielle Anerkennung (Besuch des Bildungsministers 2023) und die explizite Erwähnung 
des Netzwerkbüros im Net Zero Valley-Antragsdokument belegen, dass die Arbeiten einen echten 
Bedarf decken. Zweitens in der Wirkung: Die vom Netzwerkbüro initiierten bzw. maßgeblich mitge-
stalteten Arbeitsgruppen und Formate (Zahlenrevier Lausitz, AG Weiterbildung der Kompetenzre-
gion Lausitz, Lausitzer Netzwerkanalyse) sind strukturell verankert und werden von den Akteuren 
als unverzichtbar eingeschätzt. Drittens in der Effizienz: Durch die bewusste Vermeidung von Dop-
pelstrukturen – Mitarbeit in bestehenden Gremien statt Gründung neuer – hat das Netzwerkbüro 
Ressourcen optimal eingesetzt und regionale Akzeptanz gewonnen.  

Der Aufwand für Personalstellen im Bereich wissenschaftlicher Analyse und Netzwerkarbeit war an-
gesichts der Vielzahl gleichzeitig zu bearbeitender Themen, Gremien und Formate nicht nur ge-
rechtfertigt, sondern für die Qualität der Ergebnisse unverzichtbar. Die Kombination aus datenba-
sierter Kompetenz (Bildungsmonitoring) und regionaler Präsenz (Netzwerkmanagement) ist das 
entscheidende Alleinstellungsmerkmal des Netzwerkbüros und erforderte dauerhaft qualifiziertes 
Personal in beiden Bereichen. 
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6. Fortschritte auf dem Gebiet des Vorhabens bei anderen Stellen  
 

Im Verlauf des Förderzeitraums wurden verschiedene externe Entwicklungen bekannt, die für die 
Durchführung und inhaltliche Ausrichtung des Vorhabens relevant sind:  

Änderung der Governancestrukturen des Lausitzer Strukturwandels: Die ursprünglich ge-
plante gemeinsame Umsetzung der Entwicklungsstrategie Lausitz 2050 durch Brandenburg und 
Sachsen wurde durch die Gründung zweier getrennter landesspezifischer Strukturentwicklungsge-
sellschaften (WRL für Brandenburg, SAS für Sachsen) ersetzt. Dies erschwerte die länderübergrei-
fende Koordination dauerhaft und erforderte vom Netzwerkbüro eine Doppelstrategie in beiden 
Bundesländern. Als positiver Nebeneffekt positionierte sich das Netzwerkbüro jedoch als praktisch 
einziger Akteur, der konsequent beide Teile der Lausitz in den Blick nimmt – eine Rolle, die von 
regionalen Akteuren explizit begrüßt wurde.  

Aufbau eigener Monitoringkapazitäten anderer Stellen: Im Laufe des Förderzeitraums bauten 
verschiedene regionale Akteure (WRL, Investitionsbank Brandenburg, Kammern, Verbände) eigene 
Monitoringtätigkeiten im Bereich Strukturwandel und Fachkräfte auf. Das durch das Netzwerkbüro 
initiierte Format Zahlenrevier Lausitz begleitete diese Aktivitäten, indem es Datenhalter zusammen-
brachte und zur Vernetzung beitrug.  

Weiterentwicklung des Fachnetzwerks Kommunales Bildungsmanagement: Die Umstruktu-
rierung der Transferinitiative Kommunales Bildungsmanagement zum Fachnetzwerk (2024) mit 
Gründung von Regionalen Entwicklungsagenturen (REAB) eröffnete neue Kooperationsfelder für 
das Netzwerkbüro und veränderte den institutionellen Kontext der bundesweiten Transferarbeit. 
Das Netzwerkbüro nutzte diese Entwicklung aktiv durch eine intensivierte Zusammenarbeit mit 
REAB Brandenburg und KOSMO.  

Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB): Im Dezember 2025 erfolgte ein intensi-
vierter Austausch mit dem IAB zu nutzbaren Datenbeständen für das Thema berufliche Weiterbil-
dung in der Lausitz – einem Bereich, in dem die regionale Datenlage nach wie vor lückenhaft ist. 
Diese Zusammenarbeit wird in der kommenden Förderperiode weiterverfolgt.  

Internationales Interesse: Das Center for Social and Economic Research (CASE) in Warschau 
führte 2025 ein Experteninterview mit dem Netzwerkbüro im Rahmen eines europäischen For-
schungsprojekts zur Rolle von Sozialpartnern in Kompetenzstrategien für einen gerechten grünen 
Übergang (Just Transition) durch. Dies dokumentiert das überregionale wissenschaftliche Interesse 
an den Erkenntnissen und Erfahrungen des Netzwerkbüros.  

Bewerbung der Lausitz als Net Zero Valley: Die Bewerbung der brandenburgisch-sächsischen 
Lausitz als erstes Net Zero Valley Europas – an der das Netzwerkbüro aktiv beteiligt war – ist ein 
bedeutsamer Entwicklungsschritt für die gesamte Transformationsregion. Die explizite Erwähnung 
des Netzwerkbüros im Antragsdokument (Themenschwerpunkt 'Kompetenzen', S. 44) unterstreicht 
die anerkannte Rolle des Büros in der regionalen Strukturentwicklung.  
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7. Fortgeschriebener Verwertungsplan  
 

7.1 Schutzrechte und Erfindungen  
Im Rahmen des Vorhabens sind keine Erfindungen, Schutzrechtsanmeldungen oder erteilten 
Schutzrechte angefallen. Die Lausitzer Netzwerkanalyse als digitales interaktives Instrument ist ein 
eigenentwickeltes Angebot des Netzwerkbüros und steht als öffentlich zugängliche Ressource unter 
http://www.bildung-lausitz.de/netzwerkanalyse/ kostenlos zur Verfügung.  

7.2 Wirtschaftliche Verwertbarkeit und Nutzen  
Die Projektergebnisse haben keinen klassischen wirtschaftlichen Verwertungscharakter; sie zielen 
auf die Verbesserung öffentlicher Steuerungs- und Planungsprozesse im Bildungsbereich ab. Der 
konkrete Nutzen liegt in der Optimierung der Ressourcenallokation durch bessere Datenlage, koor-
dinierte Netzwerkarbeit und vermiedene Doppelstrukturen.  

Die Ergebnisse des Bildungsmonitorings werden von einer Vielzahl von Nutzergruppen eingesetzt: 
Kommunen und Landkreise (Planung von Bildungsangeboten und Berufsschulstandorten), Landes-
ministerien (politische Entscheidungsvorbereitung), Kammern und Wirtschaftsverbände (Fachkräf-
tesicherungsstrategien), Arbeitsagenturen (regionale Beratungs- und Vermittlungsleistungen), Bil-
dungsträger (Angebotsplanung) sowie die Abgeordneten im Sonderausschuss Strukturentwicklung 
des Brandenburgischen Landtags. Die Lausitzer Netzwerkanalyse als digitales Koordinierungs-
instrument ist in ihrer Konzeption und Umsetzung für die Lausitz einzigartig und konkurrenzlos. Sie 
soll in der kommenden Förderperiode zu einem strategischen Steuerungsinstrument ausgebaut 
werden – mit Matchmaking-Funktionen, gezielten Vernetzungsveranstaltungen und datenbasierter 
Identifikation von Kooperationspotenzialen.  

7.3 Wissenschaftliche Verwertbarkeit und überregionaler Transfer  
Die wissenschaftliche Verwertbarkeit der Projektergebnisse manifestiert sich auf mehreren Ebenen. 
Die methodische Expertise des Netzwerkbüros in der datenbasierten regionalen Analyse über Bun-
desländer- und Institutionengrenzen hinweg stellt ein übertragbares Modell für andere Strukturwan-
delregionen dar – national wie europäisch. Die KoBiS-Werkstattberichte haben diesen Transfer sys-
tematisch vorangetrieben und stehen der Fachcommunity bundesweit zur Verfügung.  

Der internationale Forschungskontext (CASE Warschau, TriLand, Euroregion Spree-Neiße-Bober) 
belegt, dass die Erkenntnisse des Netzwerkbüros auch in überregionalen und grenzüberschreiten-
den Kontexten Relevanz entfalten. Die Lausitz als 'Durchlauferhitzer gesamtgesellschaftlicher Ent-
wicklungstendenzen' stellt einen Modellfall für Regionen, die unter ähnlichen demografischen, wirt-
schaftlichen und politischen Herausforderungen stehen, dar.  

Die erarbeiteten Grundlagen – insbesondere das Bildungsmonitoring, die Lausitzer Netzwerkana-
lyse und die erprobten Veranstaltungsformate – stellen eine nachhaltige wissenschaftliche und 
praktische Infrastruktur dar, die über das Projektende hinaus Bestand hat und in der kommenden 
Förderperiode weiterentwickelt wird.  

7.4 Anschlussförderung und nächste Phase (2026–2029)  
Das Netzwerkbüro Bildung in der Lausitz tritt ab dem 1. Januar 2026 in eine neue Förderperiode 
ein, die bis 2029 durch das BMBFSFJ finanziert wird. Das positive Votum des Landes Brandenburg 

http://www.bildung-lausitz.de/netzwerkanalyse
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im Bund-Länder-Koordinierungsgremium im September 2025 hat diese Weiterförderung abgesi-
chert. Im Rahmen dieser Anschlussförderung werden vier Arbeitsschwerpunkte bearbeitet:  

- Arbeitsschwerpunkt I – Regionales Bildungsmonitoring: Weiterentwicklung des Moni-
torings zu einer digitalen Wissensinfrastruktur (webbasiertes Dashboard), die Bildungs-, 
Ausbildungs-, Arbeitsmarktdaten sowie demografische Daten für verschiedene Zielgruppen 
visualisiert und nutzbar macht. Vertiefung der Analyse zu beruflicher Weiterbildung und Er-
weiterung der Datenbasis in Kooperation mit IAB, MASGZ und Wirtschaftsförderung Bran-
denburg (WFBB).  

- Arbeitsschwerpunkt II – Regionales Netzwerkmanagement: Weiterentwicklung der  
Lausitzer Netzwerkanalyse vom deskriptiven Kartierungsinstrument zum aktiven strategi-
schen Steuerungsinstrument. Internationalisierung der Netzwerkarbeit (Polen, Tschechien); 
Unterstützung der Net Zero Valley-Umsetzung im Bildungsbereich.  

- Arbeitsschwerpunkt III – Politische Bildung: Aufbau eines neuen Arbeitsbereichs, der 
gesellschaftlichen Zusammenhalt, demokratische Teilhabe und kulturelle Offenheit als  
Voraussetzungen für einen gelingenden Strukturwandel bearbeitet. Zunächst Bestandsauf-
nahme und Bedarfserhebung, dann dialogorientierte Formate und Publikationen.  

- Arbeitsschwerpunkt IV – Wissensmanagement: Fortführung und Ausbau der Öffentlich-
keitsarbeit. Newsletter, Social Media, Veranstaltungsdokumentationen. Verständnis von Öf-
fentlichkeitsarbeit als demokratische Infrastruktur der Beteiligung am Wissen über den regi-
onalen Wandel.  

Mit der Anschlussförderung ist die institutionelle Kontinuität der aufgebauten Strukturen, Formate 
und Netzwerke mittelfristig abgesichert. Das Netzwerkbüro tritt in die neue Periode mit einem klaren 
fachlichen Profil, breiter institutioneller Verankerung und einer strategischen Ausrichtung für die 
'Sattelzeit des Strukturwandels' ein, in der sich die ersten messbaren Effekte zentraler Strukturwan-
delprojekte konkretisieren werden.  
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8. Veröffentlichungen nach Nr. 5 NKBF/NABF  
 

Alle Publikationen des Netzwerkbüro sind öffentlich zugänglich und werden über die Website 
www.bildung-lausitz.de, den Newsletter und den LinkedIn-Kanal verbreitet. Die nachfolgende Liste 
enthält alle wesentlichen Veröffentlichungen des Förderzeitraums.  

8.1 Eigenständige Publikationen des Netzwerkbüro Bildung in der Lausitz  
- Standortfaktoren und Wanderungsbewegungen junger Menschen in der Lausitz. Regionale  

Bildungssteuerung als Chance für Verbleib, Rückkehr und Zuzug (02/2022).  
- Fachkräftesicherung durch Bildung im Lausitzer Strukturwandel. Arbeitsmarkt und Berufsaus-

bildung datenbasiert betrachtet (12/2022).  
- Herausforderungen und Hemmnisse in der beruflichen Weiterbildung. Eine Literaturanalyse 

(03/2024).   
- Berufliche Weiterbildung in der Lausitz. Eine qualitative Studie zu strukturellen Herausforde-

rungen und Gestaltungsansätzen (05/2024).  
- Netzwerke des Strukturwandels. Eine Analyse der Lausitzer Bildungslandschaft (10/2024).  
- Vielfalt als Motor für den Strukturwandel. Gründer*innen mit Migrationshintergrund durch Bil-

dungsangebote, Beratung und Netzwerke für die Lausitz gewinnen (12/2024).  
- Bildungsnetzwerke als Motor der Fachkräftesicherung. Analyse von Strukturen,  

Themenschwerpunkten und regionalen Synergien (06/2025).  
- Generationswechsel in der Lausitz. Zur Passung von beruflicher Ausbildung und Fachkräfte-

entwicklung (06/2025).  
- Netzwerke des Strukturwandels. Erweiterte Netzwerkanalyse der Lausitzer Bildungsland-

schaft (Stand 2025) (11/2025).  
- Strukturwandel gemeinsam gestalten. Politische Bildung und Partizipation als Voraussetzun-

gen für eine nachhaltige Transformation in der Lausitz (11/2025).  

8.2 Serielle Formate  
- Quartalszahlen 'Der Lausitzer Ausbildungs- und Arbeitsmarkt', Stand Sep 2023 (12/2023) 
- Jahreszahlen 'Der Lausitzer Ausbildungs- und Arbeitsmarkt', Stand Sep 2023 (12/2023) 
- Quartalszahlen 'Der Lausitzer Ausbildungs- und Arbeitsmarkt', Stand Dez 2023 (02/2024) 
- Quartalszahlen 'Der Lausitzer Ausbildungs- und Arbeitsmarkt', Stand Mär 2024 (04/2024).  
- Quartalszahlen 'Der Lausitzer Ausbildungs- und Arbeitsmarkt', Stand Jun 2024 (08/2024).  
- Quartalszahlen 'Der Lausitzer Ausbildungs- und Arbeitsmarkt', Stand Sep 2024 (11/2024) 
- Jahreszahlen 'Der Lausitzer Ausbildungs- und Arbeitsmarkt', Stand Sep 2024 (11/2024).  
- Quartalszahlen 'Der Lausitzer Ausbildungs- und Arbeitsmarkt', Stand Dez 2024 (12/2024).  
- Quartalszahlen 'Der Lausitzer Ausbildungs- und Arbeitsmarkt', Stand Mär 2025 (04/2025).  
- Quartalszahlen 'Der Lausitzer Ausbildungs- und Arbeitsmarkt', Stand Jun 2025 (07/2025).  
- Quartalszahlen 'Der Lausitzer Ausbildungs- und Arbeitsmarkt', Stand Sep 2025 (11/2025).  
- Jahreszahlen 'Der Lausitzer Ausbildungs- und Arbeitsmarkt', Stand Sep 2025 (11/2025). 
- Quartalszahlen 'Der Lausitzer Ausbildungs- und Arbeitsmarkt', Stand Sep 2025 (11/2025)  
- Newsletter des Netzwerkbüro Bildung in der Lausitz (6 Ausgaben pro Jahr; 2022-2025)  

 

http://www.bildung-lausitz.de/
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8.3 Gemeinsame Publikationen im KoBiS-Verbund  
- 1. Werkstattbericht: Strukturwandel und Bildung. Kompetenzzentrum Bildung im Strukturwan-

del (2022). KoBiS.  
- 2. Werkstattbericht: Regionales Bildungsmonitoring in der Gestaltung des Strukturwandels 

(2022). KoBiS.  
- 3. Werkstattbericht: Kooperationen für Bildung im Strukturwandel (2023). KoBiS.  
- 4. Werkstattbericht: Fokusberufsgruppen im Strukturwandel – eine methodische Annäherung 

(2024). KoBiS.  
- 5. Werkstattbericht: Neue Perspektiven, neue Anforderungen: Berufliche Weiterbildung im 

Strukturwandel (2024). KoBiS.  
- 6. Werkstattbericht: Berufliche Orientierung im Strukturwandel (2024). KoBiS.  
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9. Gesamtbewertung und Fazit

Das Netzwerkbüro Bildung in der Lausitz hat im Förderzeitraum 2020 bis 2025 die in der Vorha-
bensbeschreibung gesetzten Ziele vollumfänglich erreicht und in mehreren Dimensionen – insbe-
sondere hinsichtlich der institutionellen Verankerung, der Reichweite der Öffentlichkeitsarbeit und 
der Tiefe der datenbasierten Analysen – übertroffen. Es hat sich von einer neugegründeten Einrich-
tung in einer Phase pandemischer Ausnahmebedingungen zu einem anerkannten, wirkungsstarken 
und strategisch relevanten Bildungsakteur im Lausitzer Strukturwandel entwickelt.  

Was 2020 als notwendige Intervention zur Schließung einer institutionellen Lücke begann, hat sich 
zu einer regionalen Begleitstruktur entwickelt, die in zentralen Gremien mitentscheidet (Werkstatt 1 
der WRL), Arbeitsgruppen leitet (AG Weiterbildung der Kompetenzregion Lausitz), hochrangige 
ministerielle Kontakte pflegt und mit der Lausitzer Netzwerkanalyse ein bundesweit einzigartiges 
digitales Instrument entwickelt hat.  

Der inhaltliche Kern der Arbeit – die Verbindung von datenbasierter Analyse, aktiver Netzwerkarbeit 
und adressatengerechtem Wissenstransfer – hat sich als tragfähiges und wirksames Modell erwie-
sen. Bildung ist heute im Lausitzer Strukturwandeldiskurs kein Randthema mehr, sondern ein 
zentraler Referenzrahmen für Fachkräftegewinnung, regionale Entwicklung und gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. Zu diesem Perspektivwechsel hat das Netzwerkbüro substanziell beigetragen.  

Die Mittelverwendung war zweckgebunden, bedarfsorientiert und transparent. Alle wesentlichen 
Änderungen in der Personal- und Ausgabenplanung wurden dem DLR-Projektträger kommuniziert. 
Die Kernzielstellungen des Vorhabens wurden trotz pandemiebedingter Erschwernisse und mehr-
facher Personalwechsel erfüllt.  

Mit der Bewilligung der Anschlussförderung durch das BMBFSFJ ab 2026 ist die Nachhaltigkeit der 
aufgebauten Strukturen und Formate institutionell gesichert. Das Netzwerkbüro tritt in die neue För-
derperiode mit einem bewusst erweiterten Auftrag (politische Bildung, Internationalisierung, 
digitales Dashboard) ein und wird seine Funktion als zentraler Ansprechpartner für Bildung im Struk-
turwandel und als datenbasierter Beobachter einer Region im Wandel konsequent weiterentwickeln. 
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